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Bitte beachten !:
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auf die Rückseite des Vorblattes.
V Dokumentieren Sie Ihre Lösungswege. Die Angabe von Lösungen ohne

nachvollziehbare Lösungswege ergibt keine Punkte !

Aufgabe I (6 Punkte):

Bei der Hand-Aussaat einer hochwertigen Rasensorte durch eine geübte Person kann die auf
einen m2 entfallende Menge des Saatgutes in [Gramm] aufgefasst werden als Wert einer (nä-
herungsweise) normalverteilten Zufallsvariablen X mit unbekanntem Mittelwert p und unbe-
kannter Y ariarz o2.
Subtile Messanordnungen lassen die genaue Messung derartiger Mengefi nr und ergaben ftir
20 Messungen folgende Resultate:

20 20
S

Lxi = 622 und E *,t = 19469,2
i = l  i = l

a) Bestimmen Sie ein zentrales O,9-Konfidenzintervall flir o2.

b) Testen Sie die Hypothese Ho: p < 30 gegen die Alternative Hr: f.t > 30 bei u:0,05.
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Aufgabe 2 ß Punkte):

a) 1997 ergab eine Umfrage unter n : 1200 zufiillig ausgesuchten Studierenden in West-
deutschland für die durchschniulichen monatlichen Mietausgaben im Mittel i : 431 DM,
eine unter m : 800 ebenfalls zufüllig ausgesuchten ostdeutschen Studierenden der Wert
y :221 DM.
Überprufen Sie die Nullhypothese, dass die miuleren Mietausgaben in Westdeutschland
um höchstens 200 DM über denjenigen in Ostdeutschland lagen (o:0,1).Hierzu seien die
Standardabweichungen ox : 83 DM und o" : 46 DM - woher auch immer - bekannt. Un-
terstellen Sie dabei, dass die Zufallsvariablen "Mietausgaben" unter Studierenden in Ost-
und in Westdeutschland jeweils als unabhtingig voneinander normalverteilt angesehen
werden können.

b) Ftihren Sie den Test aus I.1. unter der Annahme durch, dass die Varianzen von X und Y
zwar identisch, aber unbekannt seien. Benutzen Sie dafür die aus den Stichproben ermittel-
ten Standardabweichungen s*: 67,4 und s, : 58,2.

O Dozenten im Institut ftlr Süatistik und Ökonometrie, Department Wirtschafuwissenschaften, Fakultät 2, Universität Hamburg Seite 2



Aufgabe 3 (6 Punkte):

In der Umfrage aus Aufgabe 2 wurde ermittelt, dass 320 der westdeutschen und 322 der
ostdeutschen Befragten Ausbildungsftirderung nach Bafo g erhielten.
Testen Sie die Hypothese (Ho), dass die Anteile der Baftig-Geforderten in Ost- und West-
deutschland gleich sind, gegen die, dass der Anteil in Ostdeutschland größer ist als in
Westdeutschland (cr : 0,1).
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Aufgabe 4 (4 Punkte):

Eine Zufallsstichprobe von 100 Personen wurde nach ihren Farb-Präferenzen befragt. Zudem
wurde festgehalten, ob sie eher zu den extrovertierten oder den introvertierten Typen gehör-
ten.

ryTx blau rot gelb

extrov. 1 0 40 1 0

introv. 20 1 0 l 0

Uberprüfen Sie die Hypothese, dass es keinen Zusammenhang zwischen Farb-Präferenz und
Typ gibt, mit einem geeigneten Test zum Niveau o, : 0,1 .
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Aufsabe 5 (5 Punkte):

Ein Unternehmer will eine neue Eissorte einftihren. ln einem Experiment wird zunächst unter-
sucht, ob sich die vorgesehenen Geschmacksrichtungen Stachelbeere (l), Johannisbeere (2)
oder Mango (3) der neuen Eissorte in der Beliebtheit unterscheiden. Dazu bekommen ver-
schiedene Gruppen von Verbrauchern die Geschmacksrichtung zu kosten. Aus ihrer Einschät-
zung werden Beurteilungswerte berechnet, die als Werte mit identischen Varianzen unabhän-
gig normalverteilter Zufallsvariablen angesehen werden können . Ein höherer Wert weist auf
eine höhere Bevorzugung des Geschmackes hin.
Ftir jede Geschmacksrichtung stehen die Angaben von l0 Gruppen zur Verfügung. Als Zwi-
schenergebnisse erhielt man ftir die Werte Xi j ,,Beurteilungswert der j-ten Gruppe für die
Geschmacksrichtung i" für i :1,2,3 und j = I ,2, ..., l0:

Geschmacksrichtung
l 0

I*u
j = l

l 0

I * i
j = l

I na 5540

2 235 5725

J 290 8620

Überpnifen Sie die Hypothese
Ho: 'Die drei Geschmacksrichtungen haben im Mittel die gleiche Akzeptatu'

zLrmNiveau o :0.05.
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Aufsabe 6 01 Punkte):

Zur Preisgestaltung werden Informationen über den Verlauf der Preisabsatzfunktion fi.ir einen
bestimmten Kosmetikartikel benötigt. In 10 verschiedenen Filialen einer Drogeriemarktkette
wurden unterschiedliche Preise pi (in €) gefordert und die Absatzzahlen pro Monat y, (in 1000
Sttick) beobachtet. Aus den Daten berechnet man folgende Summen:

l0 l 0 l 0

I p , = 9 6 A  I v , = 1 8  I p? = 957,26 I tl = 33,955 f o' 'yi = 167,393
i = l

a) Formulieren Sie einen geeigneten linearen Regressionsansatz mit normalverteilten Residu-
en für die Schätzung der Preisabsatzfunktion unter expliziter Auffi.ihrung sämtlicher übli-
cher Annahmen.

b) Schätzen Sie die unbekannten Regressionskoeffizienten von a) nach der Methode der
kleinsten Quadrate.

c) Schätzen Sie die Residuenvaiaru erwartungstreu.

@ Dozenten im Institut frr Statistik und Ökonomefie, Department Wirtschafuwissenschaften, Fakultät 2, Universität Hamburg Seite 6



d) Schätzen Sie sämtliche unbekannten Parameter lhres Regressions-Modells nach der
Maximum-Likelihood-Methode.

e) Testen Sie Ho: ,,Die Steigung der Preisabsatzfunktion ist nicht positiv." beim Signifikanz-
niveau 0,05.
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